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Grundlagen und Ziele
Modell des Berufswahlunterrichts nach dem Bildungsplan von 1994:
	Orientierung in Berufsfeldern – 

Berufswahlunterricht quasi ab Klasse 8


Kritik: Die Inhalte des Berufswahlunterrichts werden praktisch vollständig im 8. Schuljahr behandelt. Dies stellt eine “Überfrachtung“ der Schülerinnen und Schüler dar.
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Konsequenz-Modell der Wilhelm-Hausenstein-Schule nach dem Bildungsplan 
von 2004:

	Berufswahlunterricht von Klasse 5 bis 9 – schrittweise Entwicklung der Kompetenzen


Konsequenz: Eine kontinuierliche Berufswegeplanung von Klasse 5 bis 9 bringt Entlastung und ermöglicht eine nachhaltige Entwicklung.

Überlegungen
Die Schülerinnen und Schüler dürfen nicht …

· schon in Klasse 5 zu einer Berufswahlentscheidung „gezwungen“ werden, da dies ihrer Lebenswelt und ihrem Entwicklungsstand widerspricht.


· Die Inhalte der Berufswegeplanung nach dem Hornberger Modell beschränken sich in den Klassen 5 und 6 auf das Kennen lernen verschiedener Berufsfelder.
· Damit werden die Schülerinnen und Schüler bereits frühzeitig für das Thema „Berufswelt“ sensibilisiert.
· Der weitere Berufswahlunterricht wird auf die Klassenstufen 7 bis 9 verteilt und hat seinen inhaltlichen Schwerpunkt in Klasse 8.
Bausteine der Berufswegeplanung

Im Einzelnen
Bildung fachlicher Grundlagen in der Schule:
· Jeder Schüler führt einen Ordner zur Berufswegeplanung von Klasse 5 bis Klasse 9.

· Die Schüler erlernen in verschiedenen Fachbereichen (D, WAG u.a.) fachliche Grundkenntnisse.

· Projekte schulen zielgerichtetes Arbeiten und ermöglichen zusätzliche Erfahrungen im sozialen und planerischen Bereich.

· Präsentationen trainieren fachgerechtes Auftreten und das Vermitteln von Inhalten.

Praktische Erfahrungen durch Praktika:

· Ein erstes Orientierungspraktikum in Klasse 7 (zwei bis drei Tage) bringt fachliche und praktische Einblicke in die betriebliche Arbeit.
· Ein zweiwöchiges Betriebs- und Sozialpraktikum in Klasse 8 ermöglicht längerfristige Einblicke in ein bestimmtes Berufsfeld und bringt tiefer gehende Erfahrungen, die hilfreich für die künftige Berufsentscheidung sein können. 
Einbinden von Experten und regionalen Partnern:

· Das Einbeziehen von Eltern und Auszubildenden bringt einen besonderen Realitätsbezug und eine gewisse Nähe zum Thema mit sich.

· Betriebserkundungen und -besichtigungen gewähren Einblicke in die Arbeitsabläufe verschiedener Berufe.

· Kooperationen mit verschiedenen Einrichtungen (z.B. Schoffer-Park) ermöglichen eine längerfristige gemeinsame Arbeit in bestimmten Tätigkeitsbereichen.

· Gemeinsame Projekte und Aktionen mit Betrieben vertiefen den Kontakt zwischen Schule und Wirtschaft (z.B. Umweltaktion „Sammeldrache“).

· Kontakte zu weiterführenden Schulen und anderen beruflichen Einrichtungen sowie gegenseitige Besuche zeigen auf, welche Möglichkeiten für die Zeit nach der Hauptschule bestehen.

· Besuche bei Messen, Ausstellungen und Workshops erweitern das Bewusstsein für Ausbildungsmöglichkeiten und die aktuelle Marktlage.

Übersicht über unseren Berufswahlunterricht

Der Berufswahlunterricht an der Wilhelm-Hausenstein-Schule Hornberg beginnt bereits in Klasse 5 und erstreckt sich bis in die neunte Klassenstufe. Schrittweise sollen die Jugendlichen die Grundlagen für ihren beruflichen Weg nach der Hauptschule legen. Unterstützt werden sie dabei von den Lehrerinnen und Lehrern, von Eltern und Auszubildenden sowie natürlich von den ausbildenden Betrieben.

Die folgende Übersicht gibt Aufschluss darüber, wie der Berufswahlunterricht an der Wilhelm-Hausenstein-Schule gegliedert ist, welche Inhalte er hat und welche Ziele im Groben verfolgt werden. Ausführlichere Informationen gibt unser Infoheft zur Berufswegeplanung.

	Klassenstufe
	Inhalte
	Ziele

	5
	· „Beruf“ Hauptschüler
· Interview eines Auszubildenden
· Berufe der Eltern
	· Ausbildungsberufe kennen lernen
· Tätigkeiten am Arbeitsplatz
· Informationen beschaffen und auswerten

	6
	· Berufe der Eltern erkunden
· Berufsbilder erarbeiten
· praktisches Arbeiten
	· Arbeitsplatz der Eltern kennen lernen

· weitere Berufe kennen lernen

· handwerkliche Fähigkeiten erlangen

· Umgang mit Werkzeugen und Maschinen erlernen

	7
	· gemeinsame Arbeitsplatzerkundung
· themenorientiertes Projekt zum Bereich „Arbeit-Wirtschaft-Technik“

· erstes Orientierungspraktikum (zwei- oder dreitägig)
	· Einblicke in eine Betriebsstruktur bekommen
· Eigenschaften von Berufsbildern vertiefen

· Projekt- und Teamarbeit üben

· Bereiche Planung und Vermarktung kennen lernen

· handwerkliche Fertigkeiten vertiefen

	8
	· Besuch im Berufsinformationszentrum (BIZ)
· Berufsberatung in Zusammenarbeit mit der Agentur für Arbeit (Berufsberater)

· Anschreiben und Lebenslauf

· Praktikum in einem Ausbildungsbetrieb (14 Tage)

· Präsentation des Praktikums
	· Informationen beschaffen und auswerten
· mit den eigenen Fähigkeiten und Interessen auseinander setzen

· EDV-Kenntnisse anwenden

· praktisches Arbeiten im Betrieb erfahren und reflektieren
· Präsentationsfähigkeiten ausweiten

	9
	· Anschreiben und Lebenslauf

· Bewerbungsgespräche führen
· Möglichkeiten nach der Hauptschule kennen lernen
· Besuch einer gewerblichen Schule bzw. Werkrealschule
· Rückblick auf den gesamten Berufswahlunterricht der Hauptschule
	· für Bewerbungen gut vorbereitet sein
· Vertiefen von Informationsbeschaffung und -auswertung

· die individuell geeignete Berufswahlentscheidung treffen oder vorbereiten
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Praktische Erfahrungen durch Praktika





Bildung fachlicher  Grundlagen in der Schule





Einbinden von Experten und regionalen Partnern
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